
Crossover-Konzert mit
Klassik, Pop und Jazz

Gehrden. Das Kulturforum
Gehrden lädt für Sonnabend, 11.
April, von 18.30 bis 20.30 Uhr
zum Crossover-Konzert ein. In
der Margarethenkirche Gehrden
bekommen die Anwesenden
Klassik, Popmusik und Jazz zu
hören.

TianshuChao (Violin) undPo-
HsuChen (Piano undViolin) prä-
sentierenklassischeWerke.Das

Jazztrio Nea aus Hannover
spielt Swing, Jazz und Pop. An
der Trompete ist Noah Krüger,
Kontrabass spielt Annika Fang-
mann und die Drums bedient
Emanuel Schneider. Popballa-
den präsentieren Oleg Neb am
Saxofon und Lei Zhang am Kla-
vier. Der Eintritt ist kostenfrei, um
Spenden für die Künstler wird
gebeten.

Hier brennen die Osterfeuer
in Ronnenberg

Ronnenberg. Auch in Ronnen-
berg und den umliegendenOrts-
teilenwerden indiesemJahrwie-
der zahlreiche Osterfeuer ent-
zündet. Traditionell beginnen die
Feuer – sofern nicht anders an-
gegeben–mit EinbruchderDun-
kelheit.

Am 4. April finden mehrere
Veranstaltungenstatt: InRonnen-
berg startet das Osterfeuer auf
dem Sportplatz an der Ihmer
Landstraße 4 um 17.30 Uhr. In
Benthe (Festplatz amHammfeld),
Empelde (gegenüber des Feuer-

wehrhauses, An der Halde 8) so-
wie in Weetzen (Festplatz in der
Bröhnstraße hinter dem Sport-
platz) beginnen die Programme
jeweils um18.30Uhr. In Ihme-Ro-
loven (Feldmark in Verlängerung
der Ranesstraße) ist der Start für
19 Uhr vorgesehen und in Linder-
te an der Ecke Am Denkmal/Im
Schwarzfeld um 20 Uhr.

Das Osterfeuer in Vörie (Ver-
längerungder Angerstraße in der
Nähe des Bunkers) findet am
Sonntag, 5. April, von 19 bis
23.30 Uhr statt.

Hier brennen die Osterfeuer
in Gehrden

Gehrden. Auch in Gehrden und
den umliegendenOrtsteilen wer-
den in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Osterfeuer veranstaltet.
Sofern keine gesonderten Zeiten
angegeben sind, werden die
Feuer traditionell mit Einbruch
der Dunkelheit entzündet.

Am 4. April sind folgende Os-
terfeuer mit festem Programm-
start geplant: In Ditterke (Erich-
Garben-Straße 1), in Lemmie auf
dem Sportplatz, in Lenthe auf
dem Brennplatz „Tummelplatz
Meierwiese“ und in der Kern-

stadt auf dem Gelände der
Feuerwehr Gehrden beginnen
die Veranstaltungen jeweils um
18 Uhr.

Weitere Osterfeuer ohne kon-
kret angegebenes Datum und
Uhrzeit finden unter anderem in
Leveste am Feuerwehrhaus, in
Northen auf einemFeld in Verlän-
gerung des Wannenwegs (Rich-
tung Lenthe) sowie in Redderse
auf dem Betonweg Richtung
Gehrdener Berg statt.

Stadt Gehrden

Aktuelles aus dem Rathaus

LiebeLeserinnenundLeser
des burgbergblick,
wenn in Gehrden die ersten
Blumen auf den Wiesen rund
um den Burgberg blühen und
dieTagewieder längerwerden,
spürt man: Der Frühling ist an-
gekommen. Nach denWinter-
monaten erwacht unsere
Stadt zu neuem Leben. Spa-
ziergänge durch die Feldmark,
Begegnungen auf dem Wo-
chenmarktoderein kurzerAuf-
enthalt in unserer Innenstadt
zeigen, wie sehr diese Jahres-
zeit das Miteinander belebt.

Ostern ist dabei ein beson-
derer Moment im Jahr. Das
Fest steht fürNeubeginn,Hoff-
nung und Gemeinschaft –
Werte, die auch unser Zusam-
menleben in Gehrden aus-
zeichnen. Viele Familien nut-
zen die Feiertage für gemein-
same Zeit, Kinder freuen sich

auf die Ostereiersuche in Gär-
ten undParks, und überall ent-
stehen Gespräche und Be-
gegnungen, die unsere Stadt
lebendig machen.

Gerade im Frühling wird
sichtbar, wie stark das Enga-
gement vor Ort ist. Am Oster-
samstag werden im Stadtge-
biet wieder die Osterfeuer
brennen. Bei kühlen Geträn-
ken und leckerem vom Grill,
feiernwir, dassdie Tagewieder
längerwerdenundderFrühling
denWinter vertreibt. Die Verei-
ne und Feuerwehren freuen
sich über zahlreiche Gäste.

Auch unsereNatur rund um
Gehrden lädt jetzt wieder be-
sonders dazu ein, draußen
unterwegs zu sein. Nutzen Sie
denOsterspaziergangundbe-
suchen den neugestalteten
Vorplatz am Burgbergturm
oder schauenSie sichdie Fort-

schritte bei der Sanierung der
Struckmeyerschen Mühle an.

Ich wünsche Ihnen und
IhrenFamilienein frohesOster-
fest, erholsame Feiertage und
viele schöne Frühlingsmo-
mente in unserer Stadt Gehr-
den.

Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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Mehr Grün, ein Zebrastreifen
und ein digitales Rathaus

Blickpunkt Kommunalwahl am 13. September: Das wünschen sich Gehrdener
für ihre Stadt. Temporegelungen auf Straßen stehen in der Kritik.

Gehrden. An Samstagvormitta-
gen herrscht auf dem Bauern-
markt reges Treiben. Ein guter
Ort, um Gehrdenerinnen und
Gehrdener vor der Kommunal-
wahl am 13. September nach
ihren Wünschen und Erwartun-
gen an den neuen Rat der Stadt
zu fragen. Zwischen Gemüse-
ständen und Kaffeebechern auf
dem zentralen Marktplatz treffen
wir IrmgardNasemann.Sie ist re-
gelmäßig hier und hat vor allem
einen Wunsch: mehr Grün in der
Innenstadt.

„MeinMannwar über 35 Jah-
re Leiter des Baumamts“, erzählt
sie. „Der hat immer dafür ge-
sorgt, dass es viel Grün in der
Stadt gibt.“ Genau das wünsche
sie sich auch von den Ratsmit-
gliedern: dass stärker darauf ge-
achtet werde. Für sie ist jeder
Baum wertvoll. „Mir tut jeder
Baum leid, der gefällt werden
muss.“

Mehr Grün in der Innenstadt

Wenige Meter weiter stimmt Ulla
zu, die ihren Nachnamen nicht
genannt wissen will. Sie ist mit
Freunden unterwegs und zeigt
ihnen Gehrden. Besonders ein
Vorfall hat sie verärgert: „Neulich
haben die hier einfach einen
Baumgefällt.ÜberNachtwarder
weg, obwohl es eine Bürgerini-
tiative dagegen gab.“ Ihre Freun-
de nicken zustimmend: „Mehr
Grün wäre hier schon schön.“

Doch nicht nur Bäume be-
schäftigen sie. Ulla zeigt auf die
große Baustelle am Anfang der
Innenstadt. „Die behindert viele“,
sagt sie.

Außerdem wünsche sie sich
einen Zebrastreifen vor der
Volksbank. Der Grund wird
schnell klar: Obwohl an dieser
Stelle Tempo 30 gilt, halten sich
viele Autofahrer nicht daran. Al-

lerdings sind nach der Straßen-
verkehrsordnung Zebrastreifen
in Bereichenmit Tempo 30 nur in
Ausnahmefällen erwünscht.

Mehr Verkehrsberuhigung
fordert auch Nicole. „Ganz
schlimm ist es an der Großen
Bergstraße“, sagt sie. Dort gelte
ebenfalls Tempo 30, allein schon
wegen der vielen Löcher in der
Straße. „Aber daran hält sich
kaum ein Autofahrer.“ Für Nicole
ist klar: „Es braucht viel mehr
Tempolimits und Parkverbote“,
appelliert sie an den zukünftigen
Stadtrat.

In der Nähe des Rathauses
treffen wir Wolfgang. Er ist mit
Freunden aus Bayern unterwegs
und lebt seit über 30 Jahren in
Gehrden. Insgesamt sieht er die
Entwicklung der Stadt positiv.
„Die Bürgermeister haben viele
gute Dinge angestoßen.“

Digitalisierung sollte
verbessert werden

Einen Wunsch hat er dennoch:
eine funktionierende Bürgerver-
waltung. „Die müsste viel stärker
digitalisiert werden.“ Durch seine
berufliche Tätigkeit sei er viel in
anderen Ländern unterwegs ge-
wesen. Deutschland hinke bei
der Digitalisierung deutlich hin-
terher.

Außerdem kritisiert der Mann
die Parkplatzsituation in der In-
nenstadt. „Zu Stoßzeiten gibt es
keine Chance, einen Parkplatz
zubekommen.“Gerade fürältere
Menschen sei das problema-
tisch, etwa wenn sie zum Ärzte-
haus wollten. Auch die Infra-
struktur sieht er kritisch. Er hat
dabei vor allem Straßen im Blick,
die zuletzt von Tempo 50 auf
Tempo 10 herunterreguliert wor-
den seien. Von den Ratsmitglie-
dern wünscht er sich vor allem
Bürgernähe. „Sonst kann man
das System Demokratie schlie-
ßen.“

Jessica Böttcher sieht einige

Dinge entspannter. Die Park-
platzsituationbewertet sie gelas-
sen: „Da sehe ich keine Proble-
me.“ Auch die Anbindung an
Hannover und die Umgebung
funktioniere gut, vor allem durch
den 500er-Bus.

Was ihr fehlt, sind mehr Ge-
schäfte. „Es wäre schön, wenn
abends hier auch mal was los
wäre und man irgendwo hinge-
hen könnte“, sagt sie. Insgesamt
sieht sie die Entwicklung der In-
nenstadt eher negativ.

Die Meinungen zeigen: Gehr-
denerinnen und Gehrdener bli-
cken aus unterschiedlichen
Perspektiven auf ihre Stadt.
Mehr Grün, sicherere Straßen,
eine digitale Verwaltung oder
eine lebendigere Innenstadt: Die
Wünsche an die zukünftigen
Ratsmitglieder sind vielfältig. Mit
Blick auf die Kommunalwahl im
September wird sich zeigen,
welche Antworten die Politik da-
rauf findet.

Zu wenig Sitzmöglichkeiten: Auf dem zentralen Marktplatz in Gehrden gebe es derzeit nicht genügend Bänke, sagt Irmgard
Nasemann. SARAH ISTREFAJ (ARCHIV)

Versammlung
des

Kunstvereins
Gehrden. Der Kunstverein
Gehrden lädt seine Mitglieder für
Dienstag, 28. April, um 19 Uhr
zur Mitgliederversammlung ins
Gehrdener Rathaus ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem der Bericht des Vorstan-
des undWahlen.

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

Unsere Osterangebote vom 30. März - 11. April 2026

FROHE OSTERTAGE

Schweineschnitzel
aus der Oberschale

100 g | 1,29€

Nackensteaks
verschieden mariniert

100 g | 1,29 €

Filet vom Schwein
auch als Spieß mariniert

100 g | 1,89 €

Lammkeule
passend zum Osterfest

100 g | 2,19 €

Bockwurst oder
Käsebockwurst
Stück | 1,50€

Bratwurstvielfalt
5 verschiedene Sorten:
Käse-, Käse-Chili-, Gyros-,
Bärlauch- oder Grillbratwurst

5er-Paket | 5,49 €

2 Pakete | 9,90 €

Hsm. Kochschinken
Kasseler Aufschnitt
100 g | 1,89 €

Geflügelsalat
hausgemacht mit
besten Zutaten

100 g | 1,79 €

5 Nackensteaks
auf Wunsch auch mariniert

5 Grillbratwürstchen
500 g/5er-Paket

5 Bratwürstchen
nachWahl | 375 g/5er-Paket

5 Schinkengriller
500 g/5er-Paket

+ 1 x Aioli o. Curry-Dip GRATIS

zusammen nur 27,50 €
Jeden Dienstag:

10% auf das gesamte Thekensortiment
außer auf Angebote und Imbiss

„Wir bringen unsere Erfahrung jetzt nach Gehrden“„Wir bringen unsere Erfahrung jetzt nach Gehrden“
– Junge Familie gründet Regio Taxen Gehrden– Junge Familie gründet Regio Taxen Gehrden

Gehrden. Mit Regio Taxen Gehr-
den startet ein neues Taxi- und
Mietwagenunternehmen in der
Stadt. Hinter dem Unternehmen
steht eine junge Familie, die sich
den Traum von der eigenen Zen-
trale erfüllt hat – und dabei auf
langjährige Erfahrung aus der
Branche zurückgreifen kann.

Frage: Wie kam es zur Gründung
von Regio Taxen Gehrden?
Antwort: Wir sind eine junge
Familie und schon seit längerer
Zeit im Taxi- und Mietwagenge-
werbe tätig. In Hannover besteht
bereits ein Unternehmen, in dem
wir viele Jahre Erfahrung sam-
meln konnten. Diese Erfahrung
möchten wir nun nach Gehrden
bringen und hier mit einer eige-
nen Zentrale einen zuverlässi-
gen Fahrservice aufbauen.

Frage: Warum haben Sie sich für
Gehrden entschieden?
Antwort: Gehrden ist eine schöne
Stadt mit vielen Menschen, die
im Alltag auf verlässliche Mobili-
tät angewiesen sind. Wir haben
gesehen, dass es hier Potenzial

für einen persönlichen und gut or-
ganisierten Fahrservice gibt. Mit
unserer Erfahrung möchten wir
genau das anbieten.

Frage: Welche Fahrten bieten Sie
an?

Antwort: Natürlich gehören klas-
sische Taxifahrten zu unserem
Angebot. Darüber hinaus bieten
wir viele wichtige Fahrten im All-
tag an, zum Beispiel Dialysefahr-
ten, Strahlen- und Chemofahrten,
Schulfahrten, Fahrten zu Reha-
und Kuraufenthalten, Einkaufs-
fahrten sowie Flughafen-Shuttle.
Unser Ziel ist es, Menschen zu-
verlässig und sicher an ihr Ziel zu
bringen.

Frage: Was ist Ihnen bei Ihrer
Arbeit besonders wichtig?
Antwort: Freundlichkeit, Zuver-
lässigkeit und Vertrauen. Gerade
bei Krankenfahrten oder regel-
mäßigen Fahrten zu Therapien
ist es wichtig, dass sich die Fahr-
gäste gut aufgehoben fühlen. Als
Familienunternehmen legen wir
großen Wert auf persönlichen
Service.

Frage: Was wünschen Sie sich für
die Zukunft?
Antwort: Wir hoffen, dass die
Menschen in Gehrden uns ihr
Vertrauen schenken. Mit unserer
Erfahrung aus Hannover und un-
serer neuen Zentrale hier vor Ort
möchten wir langfristig ein fester

Bestandteil der Mobilität in der
Region werden.
Mit Regio Taxen Gehrden ent-
steht damit ein familiengeführtes
Unternehmen, das Erfahrung aus
der Branche mit regionalem En-
gagement verbindet.

– ANZEIGE –
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